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Bekanntmachung umweltrelevanter Stellungnahmen zum 

FNP Markneukirchen 
 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen, als Themenblöcke zu Schutzgütern 

mit Quellenangabe geordnet, sind aktuell verfügbar: 

 

Stellungnahmen von: 

[a] Landesdirektion Sachsen 

[b] Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

[c] Landesamt für Archäologie Sachsen 

[d] Landesamt für Denkmalpflege Sachsen 

[e] Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

[f] Planungsverband Region Chemnitz 

[g] Landratsamt Vogtlandkreis 

[h] Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland 

[i] BUND Sachsen e.V. 

[j] Naturpark Erzgebirge/Vogtland 

 

Biologische Vielfalt, Tiere und Pflanzen 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden 

[f; g] 

- Die Entwicklungsbereiche müssen Biotope, Lebensräume 

und Schutzgebiete z.B. des „Arten- und Biotopschutz“ 

beachten.  

- Eingriff in landwirtschaftliche Nutz-/Brachflächen durch 

Versiegelung 

- Bestehende Solitärbäume und schützenswerte 

Gehölzbestände sind zu berücksichtigen. 

- Die Grünflächen einzelner Entwicklungsflächen sind 

dahingehend in der kommenden Vegetationsperiode zu 

untersuchen, ob hier Vegetationsbestände von der 

Überplanung betroffen sind, die dem gesetzlichen 

Biotopschutz nach § 30 Abs. 2 BNatSchG i. V. m. § 21 Abs. 

1 SächsNatSchG unterliegen. 

 

Fläche und Boden 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden [a; 

b; f; g; h; i] 

- Innerhalb des Geltungsbereichs des 

Flächennutzungsplans befinden sich dem Abfallrecht 

unterliegende Alt-Deponien und betriebliche Alt-

Deponien 
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- Innerhalb des Geltungsbereichs des 

Flächennutzungsplans befinden sich 

Altlastverdachtsflächen (AVF) 

- Es existieren im Plangebiet Steillagen, in denen bei 

starken oder langanhaltenden Niederschlägen die 

Gefahr des Ab- bzw. Eintrages von Lockermassen 

besteht. 

- Zunehmender Bodenversiegelung ist z. B. durch 

Entsiegelungsmaßnahmen entgegenzuwirken.  

- Entwicklung der Baugebiete durch die Kommunen 

durch die Flächeninanspruchnahme im Außenbereich 

ist zu minimieren 

- Bestimmte Verkehrsflächen und Parkplätze sollten 

wasserdurchlässig gestaltet werden. 

- Der Erhalt bzw. die Nutzungsänderungen von 

landwirtschaftlichen Flächen sind zu beachten und 

abzuwägen. 

- Die Ausweisung der Entwicklungsflächen auf 

Kleingartenarealen wird abgelehnt. 

- Maßnahmen gegen Bodenerosion sind einzubinden. 

 

Wasser  
Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden 

[f; g] 

- Die Beeinflussung von Trinkwassergebieten ist zu 

beachten. 

- Im Gebiet vorhandene Überschwemmungsgebiete sind 

zu berücksichtigen. 

- Der Erhalt des bestehenden Wasserhaushalts und 

wasserwirtschaftlicher Verhältnisse ist zu berücksichtigen. 

- Eine angemessene Entwässerung von größeren 

Entwicklungsflächen ist zu berücksichtigen. 

 

Luft und Klima 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden [f; 

g] 

- Entsprechende Flächen zum Klimaschutz (PV, 

Windkraft, etc.) sind, sofern möglich, im FNP 

auszuweisen. 

-   Das Siedlungsklima, Frischluft- sowie 

Kaltluftentstehungsgebiete und ihre Abflussbahnen 

sind in der Planung zu berücksichtigen. 

-   Die Klimaziele und Klimaanpassungen des BauGB sind 

zu berücksichtigen. 
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- Dachbegrünungen und PV-Anlagen sollten zum 

Klimaschutz festgesetzt werden. 

- Schädliche Umweltauswirkungen und nachteilige 

Auswirkungen auf dem Wohnen dienende Gebiete 

sind zu berücksichtigen. 

 

Landschaft und Landschaftsbild 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden 

[f; g] 

- Der Mindestabstand zu Waldflächen ist, sofern kein 

Bestand vorhanden ist, bei Neuausweisungen zu 

berücksichtigen. 

- In der Schutzzone II ist eine Umzonierung in die 

Entwicklungszone bei der zuständigen 

Naturschutzbehörde zu beantragen. 

- Das Thema Wald sollte innerhalb des FNP eine größere 

Bedeutung spielen. 

- Überplante Waldgebiete sind umzuwandeln. 

 

Mensch und Gesundheit 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden 

[b; e; f] 

- Der Geltungsbereich befindet sich in einem 

Radonvorsorgegebiet. Entsprechende Maßnahmen sind 

zu berücksichtigen. 

- Bezüglich der geplanten Ausweisung von Wohngebieten 

wird darauf hingewiesen, dass ein Anspruch auf 

Lärmschutz in Bezug auf bestehende Bundes- und 

Staatsstraßen gegenüber dem Straßenbaulastträger 

nicht besteht.  

- Innerörtliche Erholungsräume sind zu berücksichtigen.  

 

Kultur- und Sachgüter 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht 

− Stellungnahme 

der Behörden 

[b; c; d; f] 

- Innerhalb des Plangebiets sind sechs Geotope 

vorhanden. 

- Innerhalb des Plangebiets existieren mehrere 

Kulturdenkmale. 

- Weitere unbekannte Kulturdenkmale können im Gebiet 

vorhanden sein. 

- Durch die Planungen des Gemeinbedarfgebiets ist das 

Kulturdenkmal Villa Merz, Adorfer Straße 38, betroffen. 

- Die Flächen des Vogtländischen Freilichtmuseums sind 

gleichwertig als touristische Sondergebiete darzustellen. 
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Wechselwirkungen 

Quellen Art der Umweltinformation 

− Umweltbericht  - Das tierische und pflanzliche Artenspektrum wird 

maßgeblich durch die menschliche 

Nutzungsintensität geprägt.  

- Störungen durch zusätzliche Mobilität von Flora und 

Fauna. 

- Versickerung, Abfluss, Erosion und 

Wasserspeicherung des Bodens stark durch 

jeweiligen Versiegelungsgrad beeinflusst. 

- Besonders landwirtschaftliche Bodennutzung bringt 

entsprechend ihrer Intensität Folgen für Flora und 

Fauna mit sich.  

- Verringerung und Versiegelung von 

Kaltluftentstehungsgebieten mindern Kühlfunktionen 

der bestehenden Grünflächen auf den 

Siedlungsraum. 

- Förderung von Auengebieten und Gewässern bringt 

Vorteile für die allgemeine Abflussminderung bei 

Starkregenereignissen sowie biologische Vielfalt mit 

sich. 

 


